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DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

vcl Steile rmtgeteut. '.ßie ©berrc ift bei «tien $ir=
men mit toten 9lu§roei§farten aufgehoben. %üe
bte nidtt im 33efifee biefet rotcit Stusroeiêfarte eotl.
angetroffen roerben, füib borfidfjtig ju geiticfjcn
mib e§ ift un§ IPtribnng gu etftattcn.

©diroeij. 23au= unb apoI0nrbeitetbcrbanb
33ûuarbeitcr-@eftion 3ütid;i
S)ie ©treiflettun^.

wie sie geschmeckt haben!

Sobeln tritt bie ißielgeftalttgteit bes othmciaeroolJes
fo offenbar in Erfchenmng. £>er Sctnunnet io
anbers als ber SBerner ober ber SIppeujcHer, unb es
roäre bes nähern Stubiums mert, nad)jufor[d)en, roie
bie fianbfcbaft ben Sobel geformt bat. H]arni>trnr,>n

Quelque fleurs!!

Grütvde"

von
f\\rrA>'

haben

Wir fachen per 15. August 1946 oder etwas
früher für unsern gesunden nad braven
einjährigen Bubi eine

seriöse Rinderschwester

^e^on" ..wo««1'"""', te rAe>s
der"

F \\roe
'

N/er'

v\e\e .ir.^3' se:Vier\.

en

a<JS

den-

Hilfskraft im Hanshalt vorhanden. Beste
Behandrang und selbstverständlich Familienanschluß

wird zugesichert. Danerstelle. Offer-
Offenbar ist der Vater nicht brav!

I verkehr äZangen der £1 ?er Sus«enstrat
auf r Kanton* "Slrasse.

Ich ^^erde, aheT

Philosophes.

Verleb;
h ous d^, nicht!

Zu verkaufen (4ee9

Peking-Enten
jung« amerik.
6, 8 u. J.0 Woch. «lt.
1 Stamm amerik.

Peking- Entsn
Ü. 1-3, xu annehmb.
freie sowie «in roe»
Taft-Ballkleid 4ü iyund ein Brautkleid
samt Schleier 6G.

C. Meier

Lieber Herr Meier,
ich nehme eine Ente
und den Schleier und
eventuell noch einige
Eier!

LI KUKM) KR MAW;IIK\ gexuc.ht
deittsrhspreelien des sauberer, aufrirhti-
ffer Kinder welches sebst/mdic ist in
allen hnusnrbeiten zu 2 Kindern.
p i

Kauderwelch gewachsen hat
sich

auf don «-antone r=T asse- DiP p ie-
itzt

griff. Wir roerben es erieoen, Öap bie hunberttaufenö
eibgenöffifchen Segefffubs ihre Snffe an einem Snnber«
fteger SBeefenbtag liqfutbteren, ftatt beim Srhroeip ab»

fonbernben <5otnmerfpa3iergang jum fiaffee=3aD; mir
roerben babei fein, roenn bie Sdjroetjetfrauen mit ihren
Siegel* unb anberen SPtännem in öen (Ejprep3ug fteigen
unb auf ber urlingbahn unler ben fonnigen SMümiia«
a[pg(etfd)ern ihre TOeifterfcbaft n\i***~~-

alle Neune?!

Dfupiges Ghepoar furbt

2*3iiMr«ûtanQ
in gutem f)aufe.

Offerten unter (Chiffre *»»
Das kann lange suchen!!!

Verurteilung wegen GaWenmord
R o m o n L ag. Das in Bomont tagende

Geschworenengericht veurteilte die 1899 ge-
borene'^S»s^^K zu 10 Jahren Zuchthaus.
Sis ermordete am 28. November 1945 ihren
Gatten in Orsonnens. Mit Rücksicht auf die
Schwierigkeiten in der ehelichen Gemeinschaft

billigte das Gericht mildernde
Umstände zu.
Der Verstorbene war Chauffeur. Um ihn tragern

eine Frau und zwei Kinder. -
Späte Reue!

bon éâM^èç Siïlottmn, Wttavtëioïl
Fomirtt bemnöct>ft!

3<3j bitte ©te rjöflid)ft, fid) nod) ctroaê .se-

bulbcn i)' wollen. 8733

Aber gern!

Samstag
22. Sept.
15-17

20-n. a

-.55/3.15

1.-/T70
NU. 14
1.

Emil und die Detektiv«
Flr Basel iwag gmacht vom Fridolin
Die Macht des Schicksals
(la torca del destlno)
Oper von Verdi

des reviaierteji «ji.iigauunenrecntes angepasste oLatuten angenommen
worden. Die Genossenschaft bezweckt: 1. die bestmögliche Verwertung
der von den Mitgliedern produzierten Kuhmilch; 2. die rationelle Ver-

Wieviel Kühe sind da als Mitglieder wohl auf genommen worden?!

Lesen Sie die

ANNABELLE
An jedem Kiosk I Fr. 1.20

Eine etwas ermüdende Angelegenheit!

Da wird der Held wohl mit der Mistgabel
umgebracht!

iO.OO Bero. : «Und Pippa tanzt», zu
Gern. Hauptmanns Tod.

Sollte sich schämen, das pietätlose
Frauenzimmer!

WALTER WIRTH
Tormilj

t. Otiten
St.Leonh&rdEtr&M« 17

Telefon 28478

Cimvcn-clmpovi

Verkaufe

Sammlung deutscher Klassiker
n. andere Unterhaltungs- Lektüre
Der rechnet wahrscheinlich auch noch

die Bibel zur Unterhaltungslektüre!

GEROBA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel

VIRGINIA

YICTORV
[ RICHMOND'S

% VIRGINIA

6

vrr Pre»e mrrgereitt. Die Sperre ist bei allen
Firmen mit roten Ausweiskarten aufgehoben. Alle
die uicht ini Besitze dieser roten Answeiskarte evtl.
angetroffen werden, sind vorsichtig zu genießen
und es ist uns Meldung zu erstatten.

Schweiz. Bau- und Holzarberterverband
Bauarbeiter-Sektion Zürich
Die Streikleitung.

uiie sie xescbmec/ct naben/

Jodeln tritt die Vielgestaltigteit des Schweizeroolkes
so offenbar in Erscheinung. Der Smwruer io
anders als der Berner oder der Appcnzcller, und es
wäre des nähern Studiums wert, nachzuforschen, wie
die Landschaft den Jooel geformt bat. Born?«-,'-""''

t^ue/c/ue //eurs//

V,sds0

VZr «ede» per 15. ^uxiut 06-» etv»s
krüker kür ua»eri> xviunäea oaâ brsveo cio-
jiikrixeo Kubi cioe

?^ros
^

>.ooi"

f,ocn^" à°cn 0°^'
^ ,0?-'

>>so, àso>

kIUt,Icr»kt im kkâllid-ltt vorlizoâe». k«»tc k«.
i>»o6k>oz »ruj »elkstver-t-iaaUci, k»i»ilieii-
»risekiuü virâ ru^sicliert. Oooentelle. Okkrr-

t?//enbar ist cler Vater nicnt brav/

/ ^erlcsdr -/Zungen cter i?! ^»«t«»^.^

lek à«. aber

ge-os«"

Verl-e^
k aus

<le>"

ä°«^°icn

2a ?erk».ar«» «SW

juvx« »rn«rUc.
à, S u. ^.0 Voeo. à.
1 Lì-uvlo àm«riX.

r-»kin» cnt»«
lt. »ruiskrill,.
t'reis svMi«, »U> r«»?».ll.-L»UIUsia 40 t>
uoà si» Nrsui-KIeiij
»»à Seàl«l«r so.

I-ieber 77err ^lkeier,
ien nebme eine Lnte
unc/ c/en Hc/l/eier uncl
ei>entue// noe/r einixe
/?ier/

?>>I>?n n»us,irU>?it,ei> ?u 2 Kinoi-rn.
k^auc/eruie/cn Aeivacbsen /icit

sieb ...///

tkZ.

ltüt^^5>-en âk q ?âNA 6« Verir^^mber ke8t

griff. Wir werden es erleven, daß die hunderttausend
eidgenössischen Kegelklubs ihre Kasse an einem Kander»
steger Weekendtag liquidieren, statt beim Schweiß
absondernden Sommerspaziergang zum Kaffee-Jaß; wir
werden dabei sein, wenn die Schweizer frauen mit ihren
Kegel- und anderen Männern in den Expreßzug steigen
und auf der Curlingbahn un!er den sonnigen Blümlis-
alpgletschsrn ihre Meisterschaft -i»-'-"

alle ^Veune?/

Rupiges Ehepaar sucht

in gutein Hause.

Offerten unter (sliissr»
üas /cann /anxe suc/ren///

Vekurteilung «,«gsn Qortsnmorci
koiuont. zg. vs» io kionioot tsxeoa«

Lezckvorenengerickt venrteilt« 6i« I89Ä x«.
ru 10 ^skreu ?ucktk»uz.

5i- erwartet« srn 28. dlovczlnrrer >94ü idren
estten io vrzonneoz. I^kit ktûckàkt suk 6ie
8cbvi<zrjßke-iten io ci«r edelicken Oemeio
sckskt kiUixte à-, Lerickt roilrierocie vm-
«tâncie ?u.

ver Verîtordeoe wsr Lbsukkeor. kl m ikn trsu-
c-rn eine prsu uncl ?vei Kincier. ^

Fnàte /îeue/

Kundendrescherei
von Äi^MK? Motoren, Wikartswil

kommt demnächst!

Ich bitte Sie höflichst, sich noch etwas
gedulden zn wollen. 8733

5om»>!>a
ZZ. S»pl.
15-17

ZV-n. S
1.-/7^0
t<». «
Z.

km» un<t «lilv voîoktlva
klr »»»»> i«»g smsctit vom kitâalln
01« i^scki, <-!«» ScUeIr,à

lorc» clo> c!»5tlno>
<Zp«r von V«t«tl

cles revroierrvti ^»l^itriviienrecures gn^t-rr-t-.-»^ ^i^urvii snZenommen
^vorcien. Die (rsnossensenukt bezweckt,: 1. à bestmöglicne Verwertung
cler von clen IVlitglieciern proäu^ierten Xulirnilcri; 2. ctie rationelle Ver»

Vievie/ Xüne sinc/ </a a/s Uitz/ie«/er u-ob/ au/xenonimen uiorc/en?/

Lesen Fie ciis

^n /sct«in ^kío«ì / F>. k.^<?

Line etvss ermüclericle ^aAeleßenkeil!

/)a ioir</ c/sr 77e/c/ ioo/>/ mit c/er NistFabe/ um-
zebraebt/

«>.«> Sero.: «Ilruj ?iops t»n?t», ?u
c^ern. Hàuxtlrianus 1°oa.

5o//te «icn senämeri, c/as pietät/ose
Frauenzimmer/

^lAarr^ Import

Verkante

8»mmliinx Äeutsctier liliissilier
u. »oäere I1ilterIiitItuo!Z8-i.eIitüre
Der reebnel uia/irscnein/ien aucb noc/l

c/ie Libe/ -ur l/nterba/tunKs/e/cture/

LlüNoS»" »ktisngssellsodslt lZ. Notk, IZssei

Ä^^si Vincis
^ kiL«Ivi0k>IV5

à
6
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